
Emissionssystem, desto später wirkt es

fler dritte Schweizerische t.uftfahrtkon
gress am Flughaten Genf stand anit Zei-
chen des Klimaschutzes. Einig wreh ich
die Fachleute, dass nur eine globale Lösung
zum Erfolg führt, dies jedoch viel Zeit braucht.

Die CAC muss bis Im Dezember 2009 einen
konkreten Vorschlag .uqtrbrelten, wl d Mr-
lltie-lndüstrle weltweit nut dem Emissionehan-

del umgehen will, Schafft die Branc es t*s
dahin nicht, eine globale Lösung zu präsen-
tieren, droht Ihr die Gefahr eines Diktats der
Politik. Zur Elnanzkrlse machten die Referen-

tn vor den rund 250 Teilnehmern keine oder
nur wage Aussagen. AJlgemein wird von *aii
weiteren Wachstum riss weltweiten Luftyer'
kehrs im Bereich von tünt Prozent pro Jahr
ausgegangen.

Nach Zürich Im 2006 und Basel im 2007 fand
der dritte schweizerische Luftfabrikongreaasm.
a Oktober In Genf statt. Economlesuisas,
Aetosulsse, 81*4 und der Flughafen Genf
s&gten für eine införniative Veranstaltuhg im
Palexpo. In seiner Eröffnungsrede unterstrich

Economiesuisse-Fräsident Gorold BUh-
rer den Stellenwert der
Schweizer Lufftährt, einer-
seit als Arb&tgbär für
150'OOO Persönan und aJ

weltweite Anbindung für die

Schweizer Wirtschaft. Er
und diverse andere Redtier
lehnten auch lar und deutlich jeglichä neuen
Gebühren und Abgaben für die Luftflt äb.
Diese würden dem luftfahrtpolitischen Berlöht

des Bundesrates widersprechen, wonach die
Wettbewerbsfhlgkeit der Schweizer Luftfahrt
gewährleistet werden müsse.
Der Genfer Flughafendirek-

tor Robert Deillon strich
die Bedeutung des Flug-
hafens Cointriri hervor Er
sprach aber auch als Prä-
skient der Swlss Interna-
tional AlrportsAssoclatl-

Genf: Je globaler das

LT.

Ott SIAA,. der reinigung der hs Schw8i-
zer Linienflughäfen, die vßrgehgrles: Jahr
insgesamt 07 Millionen Passa9fel-e: gøfertigt
haben In Sadhen Umweltschutz kenne Genf

beispielsweise lärm- und schadtoffabhängi-
go Landegebühren und setze Hybridautos ein.
Zudem reisten 35 Pro2ent der Passagiere Mt
dem öffenthen Verkehr an.
Dass der SwissaIr-Auszug
aus Genf nach wie vor
nicht verdaut ist, machte
der Genfer Regierungsrat
Fran9ois Longehamp klar.
Doch denk teiner neuen
Strateqiaverbuhe Cointrin

europäweit eine der grössten Wachstums-
raten. Zudem pflege der Ftughaleii ein gutes
Wrhältnis mit den Anwohnern in der Schweiz
und Frankreich, Genf sei als «Hauptstadt des
ErdöIs', als Si'fr vieler interriafbnalr Crgani-
Satiönen uhU Banken söwie als dynarnschste

Region de?Sch'äiz auf gute Fk Sbihdunen
angewiesen. Deshalb würden in zehn Jahren
15 MIllionen Passagiereverzeichnet, heute sind

es rund 11 Millionen. Damit dieses Wachstum
bewältigt werden könne, brauch landseitig
eine bessere Bahr- und SraasenbMrästtuktur,

forderte Regierupgsrat tongcharnp;

Pierre Mirabaud, der Prä-
sident der schweizerischen
BankieNereiniung, schien

sein Refert beitts vor ei-
nigan MprfGn vorbereitet
zu haben, darin konkrete
Aussagen zur aktuellen Fi-

nanzmarktkdse fehlten weitgehend. Er strich
zwar die Bedeutung des Flughafens für die
Banken in 6erff heraus, insbs<dem fflit gu-
ten Flugverbindungen nach Landen und New
York, Aber ateh die Business Äviation sei für
dIe Bankiridustrie wichtig. Eine Videokonfe-
renz könne die persönlichen Kontakte flicf'4
ersetzen.
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Besser ging Gorry Tima-
nay auf die aktuelle. Situ-
ation ein. Er st der Iremit
Schweizer Wurzeln in der
Geschäftsleitung von SR
Technlcs. Seit Jahres-
beginn seien. 5 »Des
bankrott gegangen, weitere würdeh folgen.
Dass dies schwietige Zeiten für die Luftfahrt-

ndustrie bedeutet, ist ihm klar. SA Technics
erarbeitet als grössten unabhängiger MSnt-
nance-Anbieter mit seinen 4OO Mitarbeitern
jährlich einen Umsatz von 1,85 Milliarden Fren-

In. Obwohl di BSzer Voh SRT a.Öubai
und Abu Dhabi stammten, sei man auf dis
Schweizer Eigenschaften, wie Präzision, Qua-

lität und Pünktlichkeit, stolz, «Swissness» lasse

sich verkaufen davon profitiere $RT.Trotz der
gegenwärtig ßsteren Situation rato,et er in
Zükunft mit einem Wachstum von vier Prozeht
pro Jahr. Ene Herausförderung sei der weit-
weite Mangel art Mechanikern.

In. der von Kurt Scltaad geleiteten Podiums-
diskussion zum Thema «Klimawechsel - dIe
Luftfahrtindustris muss handeln» beteiligten
sich der BAZL'- Diktor Raymond Oran, Erna-
nuel Fteuti, Head fEjivironmental Ser4ces
am Flughafen Zürich, Professor Ulrich Schu-

mann, Direktor des Institutes des Deutschen
Zentrums für Luft- und Raumfahrt (DLR), Paul

Steele von der IATA tnd Mary Ellen Jenes
vorn Triqbwerkhersteller Pratt&Whitney. Sie
hatte zuvor die neue (earfan-Ted,nologie vor-

gestellt, die derzeit eiprobt wird.
Dass die globale Erwärmung Realität ist und

die Luftfahrt einen Teil, wenn auch einen klei-

nen dazu beiträgt, darin waren sich alle einIg.
flnikeft herrscht auch da"be dass Umwelt-
massnahmen. nur zum Ziel Ititren, wenn sie
weltweit eingeführt werden. BAZL-Direktor
Cron erwähnte dass die Behörde eine globale

Lösung befürworte. Ein europäisches Emissi-

onshandelssystern könne ni,ir ein $4'$tß{. Schritt

sein und Druck ausüben. Wichtig sei, dass sich,

die Luftfahrt weltweit auf Massnahmen eInIge.
aber es eile, ansonsten )rden diese von der

Politik diktiert. Für technische Verbesserungen

- wie neue Triebwerke oder Treibstoffe - sprach

sich IATA-Vertreter Steele aus. Zudem könnten

alleine in Europa St einer besseren Otganisa-

tion ciet FlugsIcherung zwölf Prozent Emissi-
onen gespart werden. Emanuel Fleutl beklagte

das Schwarz-Peter-Spiel: PJIe sind sich einig,
dass etwas getan werden muss. Aber es will
niemand die Führung bei den vorgeschlagenen

Massnahmen übernehmen.»

Als letzter Redner des Kongresses pr'äsenberte

Brad Till einen Aceing-Werbespot. Zum wo-
chenlangen Strerk und denn erneut verschobe-

nen Erstflug der 787 war het2lich wenig zu hö-
ren, dafür viel über Boeings Markteinschätzung

Dieses Heferät hätten sich dte Veranstater
schenk&i körinei'.. E1nØ Öffnung des Podiums-

gespräches ti)ra Publikum wr würischens-
werter gewesen. Report H8n5jÖr9 Bürgt

wwweconomjesujsse,ch

Am Podium beteiligten ......von links): Kurt Schaad (Moderation), Paul S: !-rJant,e/ 1

Rayrnond Gran. Mary Ellen Jones und Ulrich Schumann.
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